Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 20. Oktober. Der heutige „Moniteur“ enthält eine er: 
läuternde Note in Bezug auf die neapolitaniſchen Angelegenheiten. In 
derſelben heißt es: Nachdem der Friede beſchloſſen war, hat ſich der 
varifer Kongreß vor Allem damit beſchäftigt, deſſen Dauer zu ſichern. 
Zu dieſem Zwecke haben die Bevollmächtigten die Elemente der Stö: 
rung deſſelbeu in Europa geprüft im Geiſte der Verſtändigung und in 
Achtung der Unabhängigkeit der Staaten. So hat in Belgien die Re⸗ 
gierung gewiſſen Ausſchreitungen der Preſſe ſo viel als möglich Ein⸗ 
halt gethan. Griechenland hat Eifer an den Tag gelegt, den Anſich⸗ 
ten des Kongreſſes Rechnung zu tragen. Rom und andere italieniſche 
Staaten haben die Nützlichkeit der Milde und der Verbeſſerungen er⸗ 
kannt. Der Hof von Neapel allein hat mit Stolz (hauteur) die 
Rathſchläge Frankreichs und Englands, obgleich ſie freundſchaftliche wa⸗ 
ren, verworfen. Der Druck, der ſeit langer Zeit durch Adminiſtrativ⸗ 
maßregeln von der neapolitaniſchen Regierung ausgeübt worden iſt, 
droht, indem er Italien in Aufregung verſetzt, die europäiſche Ordnung 
zu kompromittiren. Ueberzeugt von den offenkundigen Gefahren dieſer 
Lage, hofften England und Frankreich ſie durch weiſe Maßregeln zu beſchwö⸗ 
ren. Die Rathſchläge wurden verkannt. Die neapolit. Regierung 
wollte nicht ſehen, beharrte auf dem verhängnißvollen (ſatale) Wege 
und nahm die legitimen Vorſchläge übel auf. Sie bezweifelte und 
verwarf die Reinheit der Abſichten und ſetzte den heilſamen Rathſchlägen 
eine verletzende Sprache entgegen. Die hartnäckige Weigerung geftat- 
tete nicht mehr die freundſchaftlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten. 
Den Eingebungen einer Großmacht folgend verſuchte das neapolita⸗ 
niſche Kabinet den Eindruck der erſten Antwort zu mildern. Dieſer 
Schein von Nachgiebigkeit beweiſt nur, daß Neapel der Sorgfalt 
Englands und Frankreichs für die Intereſſen Europas keine Rechnung 
„trägt. Eine Verzögerung war nicht mehr moglich. Die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen, die durch Neapel ſo tief erſchüttert waren, mußten 
unterbrochen werden. Dieſe Unterbrechung ſchließt weder eine Inter⸗ 
vention in die innern Angelegenheiten Neapels noch einen Akt der 
Feindſeligkeit in ſich. Gleichwohl erfordert aber die Sicherheit der 
fremden Unterthanen eine Vereinigung der Flotten. Die Geſchwader 
werden nicht nach den neapolitaniſchen Gewäſſern geſchickt werden, um 
zu irrthümlichen Interpretationen eine Veranlaſſung zu geben. Dieſe 
Maßregel hat nichts Bedrohliches und iſt nicht eine Aufmunterung für 
dieſenigen, welche den neapolitaniſchen Thron erſchüttern wollen. Wenn 
übrigens das neapolitaniſche Kabinet zu geſunder Erwägung zurück⸗ 
kehrt, und feine wahren Intereſſen begreift, ſo werden die beiden 
Mächte ſich beeilen, die alten Beziehungen wieder anzuknüpfen und 
werden glücklich ſein, durch dieſe Ausſöhnung ein neues Pfand für die 
Ruhe Europas zu geben. 4 850 
Der Kaiſer und die Kaiſerin find geſtern nach Compiegne ab⸗ 
gereiſt. 

). Oktober, Nachmttags 3 Uhr. Die heutige Monitenr- Noto 
un I Es die Vörſe Pe die Se — jedoch mehr⸗ 
fachen Schwankungen unterworfen. Die Zp t. Rente begann zu 67, 10, 
wich auf 66, 80, hob ſich wieder auf 67, 05, ſank abermals auf 66, 80, und 
ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
92%, von Nachmittags 1 Uhr 92%, 3 — Schluß ⸗Courſe: 

3pGt. Rente 67, —. 4% pCt. Rente 91, —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
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ondon, 20. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Conſols 92%. ! 
Wen, 20. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Börſe deblos, doch ziem⸗ 
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den 21. Oktober 1856 


Expedition: Perrenſtraße „ 20, 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


. 


Dinstag 


rath Harry von Arnim die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Kaiſers der Franzoſen Majeftät ihnen verliehenen Offizier-Kreuzes vom 
Orden der Ehren⸗Legion; fo wie dem Geheimen Ober-Finanzrath 
Henning im Finanz⸗Miniſterium, zur Anlegung des von des Kur⸗ 
fürſten von Heſſen königliche Hoheit ihm verliehenen Kommandeur⸗ 
Kreuzes zweiter Klaſſe des Wilhelms⸗Ordens zu ertheilen. 5 

Berlin, 19. Oktober. Aus Neuenburg iſt hier die Nachricht 
eingetroffen, daß der Staatsrath das Pompier⸗Corps, von welchem eine 
Anzahl Mitglieder ſich den Royaliften in den Septembertagen ange⸗ 
ſchloſſen, aufgehoben habe. Man will dort wiſſen, die Schweiz werde 
auf der pariſer Diplomaten⸗Konferenz bei der Verhandlung der neuen: 
burger Frage vertreten fein, und Herr Piaget werde den Bevollmäch⸗ 
tigten der Bundesregierung nach Paris begleiten. 

— Aus Nürnberg iſt die Meldung von einem vorgeſtern Abend 
daſelbſt ſtattgefundenen bedeutenden Speicherbrande bier eingegangen. 
Der Schaden iſt ſehr beträchtlich, die Güter waren meiſt unverſichert. 

(B.- u. H.-3.) 

— Im Handels miniſterium ſtehen, wie wir hören, einige 
Perſonal⸗Veränderungen bevor, indem der gegenwärtig vornehmlich mit 
der Bearbeitung der Konſulats-⸗Angelegenheiten betraute Regierungs⸗ 
Rath Scheller zur Seehandlung übertritt, und andererſeits der als 
Hilfsarbeiter in demſelben Miniſterium beſchäſtigte und für die Bear⸗ 
beitung der auf das Patentweſen bezüglichen Sachen verwendete Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſor Favreau zu einem Regierungs-Kollegium zurückkehrt. 
— Die Rückkunft des Herrn Handelsminiſters von der Heydt von der 
zur Einweihung der oberhauſen-arnheimer Bahn unternommenen Reiſe 
ſteht erſt am Montag Abend oder Dinstag Früh zu erwarten. 

— Die ſpaniſche Regierung hat in jüngſter Zeit ſich mit großer 
Sorgfalt über alle in Preußen auf das Landeskulturweſen bezügliche 
Einrichtungen detaillirte Information zu verſchaffen geſucht, und 
ſich von hier aus alle bezüglichen Mittheilungen erbeten, um 
davon im Intereſſe des eigenen Landes die Nutzanwendung zu ziehen. 
Es find ihr von hier aus alle desfallſigen Aufſchlüſſe mit größter Be⸗ 
reitwilligkeit gegeben worden. Wie wir hören, hat die ſpaniſche Re⸗ 
gierung ſo eben einen in der Nähe von Berlin anſäſſigen größeren 
Grundbeſitzer, der beſonders hierbei ſich vielfachen Mühwaltungen unter⸗ 
zog, mit einer Auszeichnung bedacht. . B. 3.) 

Abermals erfüllt eine gräßliche That, in dieſer Nacht 
hier verübt, die Gemüther mit Entſetzen. Der Hergang iſt, ſo weit 


die näheren Umſtände bis jetzt ermittelt find, folgender: Ein in Berlin S 


auch außer feinem geſchäftlichen Wirkungskreis bekannter Mann, der 
Gerichts⸗Exekutor Raſch, wohnte mit feiner Familie, einer Frau und 
zwei Kindern, Knaben von 10 und 12 Jahren, in der Bahnhofsſtr. 
Nr. 3. In letzter Zeit ſchon hörten die Nachbarn häufig Scenen 
häuslichen Unfriedens. Raſch ſoll immer in eine ſehr unglückliche 
jähzornige Stimmung gerathen ſein, wenn er, ſei es auch nur wenig, 
geiſtige Getränke zu ſich genommen, und dies ſelbſt vielfach 
beklagt haben. Welches nun die Veranlaſſung der ſchreck⸗ 
lichen Scene geweſen iſt, ob ein Zank, ob ein Rauſch, weiß man nicht. 
Die Nachbarn und der Wächter hörten mitten in der Nacht die Frau 
am Fenſter um Hilfe rufen und Feuer ſchreien, da aber ſolche Auf: 
tritte in letzter Zeit mehrere vorgekommen waren, fo glaubten fie, es 
handle ſich wieder nur um einen vorübergehenden Zwiſt zwiſchen den 
Eheleuten. Niemand ſchritt ein, zumal da bald das Geſchrei ver⸗ 
Rummie. Erſt heute Morgen, als Geſchäftsleute vergeblich an der 
Thür der Wohnung Hiugelten, die ſouſt immer von der zeitig aufſte⸗ 
henden Frau geoͤffnet wurde, ward man unruhig und ſtieg duf einer 
Leiter zum Küchenfenſter hinauf, durch das ſich nun der ſchreckliche An⸗ 
blick darbot. Als die Thür aufgebrochen worden, fand man auf dem 
furchtbar enkſtellte Leichen in ihrem Blute 


Spez 103 r ee ſchwimmend. „Die Frau hatte eine Menge Wunden von Hie⸗ 
Frankfurt a. M., 20. Oktober, Nachmittags 2 uhr. Staatseiſenbahn] ben und Stichen und eine tödtliche am Halſe. Den beiden 


und Nationalanleihe etwas höher, ſonſt unverändert. — Schluß⸗Courſe: 
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Hamburg, 20. Oktober, Nachmittags 2½ Uhr. Das Geſchäft war 
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Preußen 
Berlin, 20. Oktober. (Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö: 
nig find von Greifswald und Neu⸗Strelitz auf Schloß Sansſouci 
ückgekehrt. l e 
5 Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Gehei⸗ 
men Regierungsrath Koch zu Breslau den rothen Adler⸗Orden zwei⸗ 
ter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Kreisgerichte Direktor Reinking zu 
Warendorf den ruhen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
und dem Major v. Grumbkow im Invalidenhauſe bei Berlin den 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen: fo wie den Staats. 
Prokurator Grach zu Cleve zum Landgerichtsrathe bei dem dortigen 
Landgerichte zu ernennen. — Die Wahl des Regierungs- und Landes⸗ 
Deeonomie Raths, Haupt:Nitterfgafts-Ditettors, Freien v Mon 
teton, zum Kurator der Ritter⸗Akademie in Brandenburg iſt durch 
allerhöchſte Ordre vom 22. September d. J. von des Königs Majeftät 
. beſtätigt. > 
Se. Maſeſtät der König haben allergnädigft gerubt, dem General: 
dem Legations⸗ 


— 


+, 
* 


Konſul in Warſchau, Legatlonsrath v. Wagner, und 


* 


Knaben war, wahrſcheinlich mit einem Beil, der Kopf geſpal⸗ 
ten, und der Mann hatte ſich mit einem Raſirmeſſer am Ein⸗ 
gang ſeiner Schlafſtube den Hals abgeſchnitten. — Wahrſcheinlich hat 
bei dem entſtandenen Streit der Mörder der Frau zuerſt eine Wunde 
beigebracht, die ſie zu dem Hilferuf veranlaßte, fie dann zu Boden ge- 
ſchlagen, darauf auch die der Mutter zu Hilfe eilenden Kinder getöbtet 
und ſich zuletzt ſelbſt das Leben genommen. Neben der Hand der Frau 
fand man noch einen entblößten Säbel (Raſch war früher Militär), 
mit dem ſie ſich vielleicht zur Wehr gelebt, oder der das Werkzeug zu 
ihrem Tode geworden war. — Ueber den traurigen Vorgang gehen 
uns nachträglich noch folgende Mittbeilungen zu. Der Lärmen in der 
Nacht entſtand gegen 2 Uhr, die Nachbarsleute riefen den Nachtwächter 
herbei, und dieſer ſah ein Fenſter der Parterrewohnung links, die Raſch 
bewohnte, geöffnet; da aber indeß wieder Ruhe eingetreten, begnügte 
ſich der Wächter damit, in der Nähe des Hauſes zu bleiben. Um vier 
Uhr fol Raſch noch aus dem Fenſier mit dem Wächter geſchprochen 
haben, hätte demnach den Selbfimord erſt längere Zeit nach der That 
begangen. Gleich nach 7 Uhr wurde der Polizei⸗Lieutenant Horn II. 
durch die Nachbarsleute requirirt und erbrach ein Fenſter vom Hofe 
aus. Raſch war 39 Jahre alt, ſeine Frau 29. Auf dem Boden 
lag außer dem Raſirmeſſer ein Beil, mit dem er dem einen Knaben 
den Kopf eingeſchlagen. (N. Pr. Z.) 
Poſen, 18. Oktober. [Straßenbau und Pferdezucht] Wenn 
es nicht geleugnet werden kann, daß Die Geleichterung der Kommunikation 
ein Haupthebel für den Wohlſtand eines Landes iſt, fo dürfen wir uns mit 
Recht der Hoffnung hingeben, da unſere Provinz einer glücklichen Zukunft 
entgegengeht. Die gegenwärtige erwaltung hat dem Bau von Kunſtſtra⸗ 
en, einem Hauptbedürfniſſe unſerer Provinz, von jeher eine ganz beſondere 
Kufmerkſamkeit zugewendet, und wenn wir das, was fie feit dem Jahre 
1852 unter den ungünſtigſten Zeitverhältniſſen, trotz der Hindernderniſſe, die 
wiederholte Epidemien an Menſchen und Vieh, Ueberſchwemmungen und 
Mißernten ihrer Thätigkeit entgegenſtellten, nach dieſer Richtung hin gelei⸗ 
ſtet hat, als Maßſtab für ihre ferneren Leiſtungen nehmen dürfen, fo wird 
unſere Provinz bald mit einem vollſtändigen Chauſſeenetz bedeckt ſein. Bis 
zum Jahr 1832 beſaß die Provinz Poſen an Chauffeen im Ganzen nur 30 74 


Meilen. In den Jahren 1852 und 1853 wurden 32 Meilen, und zwar im 
Regierungsbezirk Poſen 24½ und im Regierungsbezirk Bromberg 7%, in 
den Jahren 1854 und 1855 45½ Meilen, und zwar im Regierungs⸗Bezirk 
Poſen 28 und im Regierungsbezirk Bromberg 17% Meilen chauſſeemäßig 
ausgebaut, wozu bis zum Schluffe des laufenden Jahres noch fernere 25 
Meilen treten werden, ſo daß die Provinz unter der gegenwärtigen Verwal⸗ 
tung bis zum Schluffe des gegenwärtigen Jahres an chauſſieten Straßen 
102, Meilen gewonnen haben und ſomit überhaupt 133% Meilen beſitzen 
wird. Projektirt find für die nächfte Zukunft noch 17374, Meilen, von denen 
127%, auf den Regierungsbezirk Poſen und 45% auf den Regierungsbezirk 
Bromberg kommen, und wenn die gegenwärtig verſammelten Provinzial⸗ 
Stände die Abſicht der Verwaltung, dem Chauſſeebau durch Kontrahirung 
einer neuen Anleihe eine noch größere Ausdehnung zu geben, entſprechen, 
was wohl um ſo ſicherer zu erwarten ſteht, da es zu ſehr in ihrem eigenen 
Intereſſe liegt, ſo iſt es keinem Zweifel unterworfen, daß die projektirten 
Chauſſeelinien ſchon in den nächſten Jahren zur Ausführung kommen wer⸗ 
den. — Ein anderer wichtiger Zweig der Landeskultur, dem die gegenwär⸗ 
tige Verwaltung eine nicht minder ſorgſame Aufmerkſamkeit zuwendet, iſt 
die Pferdezucht, die in unſerer Provinz leider noch ſehr darniederliegt. 
Die alte, ſo berühmte polniſche Race iſt völlig degenerirt, und was in den 
letzten 20 Jahren, namentlich durch die Errichtung eines Landgeſtütes in 
Birke, das 150 königl. Befchäler unterhält, und durch mehrere Delpntgeftüte, 
für ihre Veredelung geſchehen iſt, ift zur Erzielung ſchneller und emeiner 
Reſultate noch immer nicht ausreichend geweſen. Die im Jahr 1854 durch 
Zuſammenwirken der Civil- und Militärbehörden der Provinz angeſtellten 
Ermittelungen haben ergeben, daß damals unter 77,362 Pferden nur 6878, 
darunter 4110 Stuten, für militäriſche Zwecke brauchbar befunden wurden. 
Um dieſem allerdings traurigen Zuſtande der Pferdezucht ſchneller und ener⸗ 
giſcher aufzuhelfen, beabſichtigt die Verwaltung, die Zahl der Befchäler, die 
gegenwartig nahezu die Summe von 400 erreicht, bedeutend zu vermehren 
2 dieſelben durch Errichtung einer hinlänglichen Anzahl von Befchälfte- 
tionen e zu machen, und hat zu dieſem Zwecke die Mit⸗ 
wirkung der Provinz in Anſpruch genommen, die ihr von den Ständen auch 
wohl ſchwerlich verſagt werden dürfte, 

* Schrimm, 15. Oktober. Die Geburtstagsfeier Sr. Majeftät 
des Königs wurde hier recht feſtlich begangen. Schon um 5 Uhr verkün⸗ 
dete das Geläut der Glocken in den drei Kirchen die Feſtlichkeit des Tages. 
Kanonenſchläge erſchütterten die Gebäude an der Warkhe und unterbrachen 
den Morgenſchlaf ihrer Bewohner. Um neun Uhr trat das Militär, zwei 
zur Uebung hier anweſende Kompagnien des hieſigen Bataillons des 19. 
Landwehr⸗Regiments zuſammen, die Kinder ſammelten ſich in den Schulen 
und zogen gleichzeitig mit dem Militär in die Kirchen ihrer Konfeſſion. In 
der ſeſtlich geſchmückten evangeliſchen Kirche hatten der Herr Landrath und der 
Kreiskommiſſarius der National⸗Dank⸗Stiftung die Invaliden des Kreiſes 
um den Altar verſammelt, die nach der Kirche in dem Hotel de Poſen be⸗ 
wirthet wurden. Nach der Kirche nahm der Oberſt⸗Lieutenant Herr von 
Bork auf dem Markte die Parade ab. Sämmtliche Konfeſſionsſchulen wa⸗ 
ren feſtlich geſchmückt. In der katholiſchen, evangeliſchen und jüdiſchen 

chule hielten die Lehrer Raymann, Seyfert und Straßmann Feſtreden, 
und die Kinder trugen patriotiſche Gedichte mit Geſang wechſelud vor, und 
wurden patriotiſche Hochs ausgebracht, bis es endlich Zeit war, ſich zu dem 
allgemeinen Diner im Saale des Herrn Kadzilowski zu begeben. Um 5 Uhr 
Nachmittag feierte die Töchterſchule den Tag mit Geſang und Gebet und 
nachfolgenden Pickenick, und Abends fand in der Konditorei von Ruszezynski 
ein Ball der recht hübſch uniformirten Schützengilde ſtatt, die zur Feſtlichkeit 
nicht wenig beitrng und Nachmittags ein Scheibenſchießen veranſtaltet hatte. 
Die „Poſener Zeitung“ hat ſeit einiger Zeit eine Menge unrich⸗ 
tiger Nachrichten von hier aufgenommen. So iſt es unter anderm falſch, 
daß die ſtädtiſche Chirurgusſtelle noch nicht beſetzt ſei; an die Stelle des 
früheren ſind hier bereits zwei angezogen, und der eine ſchon längſt konzeſ⸗ 
ſionirt. Es iſt falſch, daß es hier keine anftändigen Reſtaurationen und 
Gaſthöfe gebe. Die Gaſthöfe Bauer, Malinoski, Schreiber, Weber u. f. w. 
ſind mit allem verſehen, was man von einer Stadt wie Schrimm wünſchen 
kann. Die Reſtaurationen und Weinhandlungen Unger und Kadzidlowski 
wetteifern in Eleganz und Eifer ihre Gäſte 2 zu ſtellen, und würde 
wohl ſchwerlich ein neuer Gaſthof reſp. Reſtauration ſich rentiren. Ferner 
iſt es falſch, daß für die Straßenbeleuchtung Nichts geſchieht. Die Laternen 
werden alljährlich vermehrt und leiſtet bei der Straßenbeleuchtung die An⸗ 
ordnung, daß jeder Schänker und Gaſtwirth (gegen 40 im Ganzen) vor ſei⸗ 
ner Thür eine Abends leuchtende Laterne halten muß, nicht wenig Hilfe. 
Ferner iſt es falſch, daß die Chauſſee von hier zur Eiſenbahn nach Moſchin 
heut dem Publikum übergeben wird. Jedes Kind weiß hier, daß ſie nicht 
fertig iſt, noch fertig werden konnte. Möge ſich das reiſende Publikum 
durch die „Poſener Zeitung“ nicht taͤuſchen laſſen. 

Es werden hier und in der Umgegend eine Menge Urnen gefunden, na⸗ 
mentlich beſitzt der Gaſtwirth Weber hier mehrere recht wohl erhaltene 
Exemplare mit Aufſchriften, Thränennaͤpfchen u. dgl., die davon zeugen, 
daß einſt auf ſeinen Ländereien ſehr vornehme Perſonen des Heidenthums 
begraben liegen. 

Greifswald, 18. Oktober. Se. Maj. der König, begleitet 
von Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen von Preußen und Prinzen 
Friedrich Wilhelm, wohnten geſtern dem Feſtgottesdienſte bei, und der 
Enthüllung des zur Jabelfeier errichteten Monuments. Hiernächſt lie⸗ 
ßen ſich Allerhöchſtdieſelben in der Aula alle Deputationen auswärtiger 
Univerſitäten vorſtellen, und vermauerten ſodann den Grundſtein des 
zu bauenden Univerſitäts⸗Krankenhauſes. Das jüngft fertig gewordene 
Univerſitäts-Anatomie-Gebäude wurde beſichtigt, und Se. Majeftät be⸗ 
gab ſich ſodann zu dem Diner, wozu Allerhöͤchſtdieſelben die Einladung 
anzunehmen geruht hatten. Den Abend verbrachten Se. Majeftät ar⸗ 
beitend zu Hauſe, und nahm noch allergnädigſt eine Deputation der 
Studenten an, welche in Fackelzugbegleitung erſchienen war. — Heute, 
am 18. Früh, verſammelten ſich der akademiſche Senat und alle kgl. 
und ſtädtiſchen Behörden in der königlichen Wohnung zum Abſchiede. 
Se. Maj. beſtieg nicht gleich den Reiſewagen und ging zu Fuß, ge 
folgt von den verſammelten Korporationen, zur Wohnung St. 
königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm, um Höͤchſt⸗ 
denſelben zum Geburtstage zu beglückwünſchen. — Hiernächſt reiten 
Se. Majeſtät mit dem koͤniglichen Bruder und Höͤchſideſſen Sohn ab, 
zunächſt nach Eldena, die dortige landwirthſchaftliche Ausſtellung an 
zuſehen, und ſodann ohne ferneren erheblichen Aufenthalt weiter nach 
Neu⸗Strelitz, wrſelbſt nach eingegangenen Nachrichten n An⸗ 
kunft um 4 Uhr Nachmittags erfolgte. (St.⸗Anz.) 


Köln, 19. Oktober. Das Glied, welches in dem Eiſenbahnſp⸗ 
ſteme von Norddeutschland noch fehlte, die Bahn von Oberhausen 
über Weſel und Emmerich zum Anſchluß an den rheiniſchen Schie⸗ 
nenweg von Arnheim nach Amſterdam und Rotterdam, iſt jetzt einge⸗ 
fügt in die große Verbindungslinie von Weſten nach Oſten. Der dieſe 
Bahn eröffnende Feſtzug ſetzte ſich am 17. Oktober Morgens 7 Uhr 
von Deutz in Bewegung und langte um 5 Uhr auf dem Bahnhofe von 
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Amſterdam an. Die Rückfahrt geſchah am 18. Oktober, indem der 
Zug Amſterdam um 8 Uhr Morgens verließ und zu Deutz um 5 Uhr 
Nachmittags eintraf. i ö 
Defterreic. 
Wien, 19. Okt. Im Abendblatt der „Preſſe“ vom 18. wird 
die Reiſe Sr. Exc. des Herrn Finanz⸗Miniſters nach Iſchl mit dem 


„Bevorſtehen einer Grundſteuer⸗Erhöhung von 30 pCt.“ in Verbin⸗ 


dung gebracht. Wir ſind in der Lage zu verſichern, daß die Reiſe des 


Herrn Finanz⸗Miniſters einzig den Zweck hatte, bei der Einweihung 


eines neuen Stollens in dem Salzwerk zu Hallſtadt in der Eigenſchaft 
als Chef des ärariſchen Bergweſens zu aſſiſtiren, und können daher 
die obige Mittheilung der „Preſſe“ als eine vollſtändige Unwahrheit 
bezeichnen. (Oeſterr. Z.) 

Wie die „Tr. Ztg.“ meldet, werden Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin am 20. k. M. in Trieſt eintreffen. Bis Loitſch dürfte, 
wie es heißt, Se. Majeſtät die Reiſe mit der Eiſenbahn zurücklegen. 
In Adelsberg ſoll eine prächtige Beleuchtung der Grotte veranſtaltet 
werden. 


Frankreich. 
Paris, 17. Oktober. [Die Verhaftung der Nordbahn-Diebe.] 
Obſchon es im Allgemeinen bekannt iſt, wie die Verhaftung der Brüder 
Grellet und des Parot in New⸗Nork bewerkſtelligt wurde, fo wird es den 
Leſern vielleicht intereſſant ſein zu erfahren, wie der Hergang der Dinge in 
einer hieſigen Gerichtszeitung geſchildert wird. Man ſchreibt derſelben aus 
New: Mork: „Am 15. September erſchien Herr Chriſtmas, Repräſentant des 
Banquier Belmont, der ſelber der Agent der Gebrüder Rothſchild iſt, in Wer 
gleitung des engliſchen Polizei⸗Agenten Goddard bei dem Chef unſerer Po⸗ 
lizei und reklamirte feine Hilfe, um zu entdecken, ob die Urheber eines an 
der pariſer Nordbahn verübten bedeutenden Diebſtahls ſich in die Vereinig⸗ 
ten Staaten geflüchtet hätten. Der Chef ſtellte ihm den Sergeanten Devoe 
zur Verfügung. Sie hatten außerdem bei ſich den Herrn Melin, Polizei⸗ 
Agenten aus Paris, und Herrn v. Angelis vom Büreau des Marſchalls der 
Vereinigten Staaten. Die Individuen, die man fuchte, waren Garpentier, 
Kaſſirer der Nordbahngeſellſchaft, L. Grellet, Unterkaſſirer, deſſen Bruder 
Eugen; A. Parot, Börſencourtier, und ein Beamter Namens Guerin. Man 
begab ſich zuvörderſt auf den Dampfer „Atlantic“, der ſo eben angekommen 
war, Man erfuhr hier, daß zwei Perſonen, auf die das Signalement der 
Brüder Grellet paßte, ſich in Liverpool auf dieſem Dampfer eingeſchifft hat⸗ 
ten; aber man wußte nicht, wohin fie gegangen waren. Devoe nahm es 
über ſich, in Gaſthöfen nachzufragen, und Angelis eilte nach New⸗Jerſey, 
einer Spur folgend, die er entdeckt zu haben glaubte. In dem glänzenden 
Hotel Saint⸗Nicolas gewann man die Ueberzeugung, daß Carpentier, der auf 
dem „Fulton“ angekommen war, dort mehrere Tage gewohnt hatte, aber man 
wußte nicht, wohin er ſich von hier aus begeben hatte. Während dieſer Nach⸗ 
forſchungen der Polizei erſchien ein 0 in den Büreaus des Herrn Bel⸗ 
mont, um 30 Bankbillets zu verſilbern. Herr Chriſtmas bat ihn, am Tage 
darauf wieder zu kommen. Der Fremde entfernte ſich, ſeine Karte zurück⸗ 
laſſend, worauf ſich der Name Mr. Debud befand. Herr Ehriſtmas, dem der 
Kunde verdächtig erſchienen war, ſetzte die Polizei⸗Agenten von dem Beſuche 
in Kenntniß, und man kam überein, daß der Banquier das vorgeſchlagene 
Geſchäft übernehmen und daß er Devoe und Goddard benachrichtigen ſolle, 
ſobald Debud gekommen ſei. Dieſer war pünktlich. Herr Chriſtmas erklärte 
ſich bereit, den gewünſchten Incaſſo zu machen, bemerkte aber, daß vor Ab⸗ 
lauf eines Monats eine Antwort aus Paris nicht eintreffen könne. Debud 
ab ſich hiermit zufrieden und entfernte ſich. Die Agenten folgten ihm und 
überzeugten ſich davon, daß er in einem franzöſchen Gaſthofe in der Beek⸗ 
manſtreet logire. Wohl wiſſend, daß fie ihn — wenigſtens 30 Tage lang — 
immer finden würden, machten die Agenten ſich von Neuem an die Verfol⸗ 
gung des Miethsmannes vom Hotel Saint⸗ Nicolas. Drei oder vier Tage 
vergingen, ohne daß ihnen möglich geweſen wäre, die Spur Carpentiers oder 
Grelleis zu finden. Während dieſer Zeit war Debud wieder bei Belmont ge⸗ 
weſen, um Herrn Chriſtmas anzuzeigen, daß er ſeine Billete behalten wolle. 
Wahrſcheinlich war er durch die Bekanntwerdung des Nordbahndiebſtahls in 
New⸗Mork aufgeſchreckt worden. Herr Chriſtmas erwiederte, die Billete feien 
bereits nach Europa gegangen, doch möge er Freitag, am 20., wiederkommen. 
Ehriſtmas gab den Agenten davon Nachricht, die ſich in einem Nebenzimmer 
verſteckt hielten, und Debud, als er wieder kam, beim Weggehen nachfolgten. 
Sie gelangten fo nach Beekman⸗Street und ſtellten hier Melin gegenüber 
vom Hotel als Wache auf. Zwei Stunden ſpäter ſah man zwei Individuen 
ins Hotel gehen; Melin erkannte in ihnen die Brüder Grellet und, da der 
Herr Leonhard, Polizei⸗Kommiſſär des zweiten Diſtrikts, bei der Hand war, 
wurden fie alle drei ganz regelmäßig verhaftet, Grellet nach der Polizei ge: 
führt und Debud bei der Unterſuchung ſeiner Effekten als Parot erkannt, 
40,000 Fr. und Briefe, welche feine Mitſchuld bewieſen, mit Beſchlag belegt. 
Er behauptet be dieſes, ſo wie das Belmont übergebene Geld, ſei ſein 
Eigenthum und rühre nicht vom Diebſtahl her. Grellet bezeigt viel Reue, 
ſcheint nicht abgeneigt, nach Frankreich zurückzukehren, um dort ſein Beneh⸗ 
men zu erklären (2). Er und Garpentier hätten in 3 Jahren 5760 Aktien 
geſtohlen und das ganze Geld in Börſenſpekulationen verloren. Eugen Grel⸗ 
let will von dem ganzen Diebftahl feines Bruders nichts wiſſen. Herr Ti⸗ 
pondier, Inſpektor der Eiſenbahn, iſt mit Depeſchen von der franz. Regie⸗ 
rung eee und verlangt ihre Auslieferung. Sie find unter die Ob⸗ 
hut des Marſchall⸗Adjunkten geſtellt worden, und haben vor einem Richter 
zu erſcheinen, der über die Auslieferung entfcheiden fol. Herr Galleraith 
vertheidigt fie; bei einer Givilverhandlung vor dem oberſten Gerichtshof wurde 
gegen fie vom Richter Dunils ein Arreſtverhaft erlaſſen und eine halbe Mill, 
Dollars als Kaution gefordert. Die Vertheidigung nimmt das habens cor- 
pus in Anſpruch, ſie verlangt das Erſcheinen der Angeklagten und der Ge⸗ 
genſtände, in Folge deren ſie als Gefangene abe werden. Man 
glaubte, daß die Sache geſtern erledigt werden würde, aber man hatte die Unter⸗ 
ſchrift des Richters noch nicht erhalten können.“ — Ein anderes unſerer Ge⸗ 
richtsblätter erzählt heute in einem „Briefe aus New⸗ Jork“ ausführlich die 
Verhaftung der beiden Grellet. Am Schluſſe heißt es: „Ich würde Ihnen 
die Aufſchlüſſe, welche Grellet ſeinen Beſuchern über die Art und Weiſe, wie 
die Unterſchleife in Paris geſchahen, giebt, gerne mittheilen. Er ſcheint an⸗ 
zudeuten, daß ſich hochſtehende Perſonen kompromittirt finden werden; aber 
es fehlt mir heute an Zeit.“ 
Aus Paris meldet man uns, daß noch vor dem Zuſammentritt 
der eigentlichen Konferenzen die ſchwebenden europäiſchen Fragen in 


einer Art Vorko nferenz in Compiegne verhandelt werden follen. Zu 


derſelben werden Graf Kiſſeleff, Baron v. Hübener und Graf v. Hatz] 


feld erwartet. Der Zweck der Berathung wird fein, ein Uebereinkom—⸗ 
men darüber zu treffen, wenn die eigentlichen Konferenzen beginnen 


ſollen, wer zu denſelben zuzulaſſen iſt, und mit welchen Fragen man 


ſich n haben wird. 
ach der Ausgabe des „Toulonnais“ vom 16. ſind alle Gerüch 
ö 1 k hte 
von der un Abfahrt des franzöſiſchen Geſchwaders aus 
Toulon unbegründet. Nichts deute darauf hin, daß die Flotte die 
Anker lichten werde. (S. oben die telegraph. Depeſche.) 


Nom, 7. Oktober Be e u. 
ER . rabenraub, 1 
Straße, d. h. der befahrenſten Sun e 100 a 1975710 
welcher nach dem alten Lanuvium (Civita Laviniab füt, Schedeweg, 
ö 5 Yınia) führt, 20 Meilen 
von Rom, wurde neulich der von Neapel kommende Poſtwagen von 
einer Räuberbande angegriffen. Die Poſtlllone 1 er ſechs 
Zugpferde ſo viel als möglich an, weshalb die Räuber zweimal auf 
dieſelben ſchoſſen. Zwei Pferde wurden getroffen und, durch die tödt⸗ 
liche Verwundung wild gemacht, rannten ſie mit folder Haft, daß der 
Poſtwagen der Gefahr entgehen und ſich nach Albano retten konnte. 
Bon den Reiſenden wurde einer franzöſiſchen Dame der Hut von einer 
Kugel durchbohrt. Kurze Zeit nach dieſem Attentat wurde ein Mann 
ohne Kopf an einen Baum gebunden in jener Gegend gefunden. Man 


vermuthet, es ſei einer der Räuber, welcher von ſeinen Kameraden ri 


etödtet wurde, weil er die Bande bei ihrem Angriff auf den Poft- 
En von Neapel ſchlecht geleitet hatte. Dies iſt eine bloße Vermu⸗ 


i 1 
5 übrigens der Leichnam eines Verbrechers war, kann * 0 0 a | 
thung. Daß es übrigen ihm 115 Kopf vom Rumpf getrennt und 0 auch noch die neu ausge chriebene Einzahlung beigetragen haben dis 2827 Sar. Gebſen 006462 60 z. „ \ 


man daraus entnehmen, daß 


davongetragen wurde, was darauf hindeutet, daß man ihn unkenntlich! ſchon die Nachricht, es ſtehe die Gewinnung eines ordentlichen von-I His 130 — 128125 Sgr. Nübfen, Sommers, 120-115. 112-110 Sge 
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machen wollte. Vor einigen Tagen entflohen 12 Galeerenſträflinge von] ziehenden Direktors für den hieſigen Bankverein und damit der — — Be⸗ 


Civita⸗Vecchia, von welchen ſich jedoch zwei freiwillig den Händen der an: des Geſchäftsbetriebes bevor, hinreichte, um eine vortheilhafte Meinung 


RE lieferten. r 1 = heut für dieſe Kommandit⸗Antheile an der Börſe hervorzubringen. Unter den 
Gerechtigkeit über 15 en, Die übrigen Zehn werden ſich ehr wahr: Eiſenbahnaktien war wohl in Berbachern allein ein einigermaßen erheblicher 
ſcheinlich in die lepiniſchen Berge verkrochen haben, um bernach zum Umfag, da der nunmehr erfolgte Schluß des Betriebs jahres die Gewißhelt 
Räubergewerbe auf die appiſche Conſularſtraße hinabzuſtetgen. Die giebt, daß die zu gewährende Dividende kaum irgendwie hinter der vorjähri⸗ 
Nie Regierung hat von Rom aus 50 Dragoner und 20 Gensd'armen | gen zurückbleiben werde, und da überdem die Zeit der Mindereinnahmen für 


entſendet, um jene Straße zwiſchen Albano und Velletri zu durchforſchen. dieſe Bahn zunächft wohl vorüber iſt. Die alten Koſel⸗Oderberger wichen 


apolitaniſche . 3.“ wird unterm unter dem Eindrucke der abermaligen Mindereinnahme wiederum bedeutend 
18. 5 M. ans Brüſſ en 1 e Frage iſt Richtung „„ 3 rd 15 
durch eine beglaubigte Nachricht wiederum in ein neues Stadium ge⸗ . über den Umſatz in Eiſenbahnaktien zu ſagen bleibt. Die öſter⸗ 
treten. Der Kaiſer von Rußland hat in einem eigenhändigen reichſſchen, ruſſiſchen und fonftigen ausländiſchen Fonds weifen faſt durchweg 
Briefe an König Ferdinand die Aufforderung gerichtet, ſich den Rath⸗ nur Brief⸗ oder nur Geldcourſe auf, Beweis genug, daß ein Umſatz darin 
ſchlägen des Kaiſers der Franzoſen zu fügen. Sie ſehen, daß eine A bete when 10 2 ee ae 101% — 
früher mitgetheilte Notiz, welche damals von Ihnen bezweifelt ward, Br 12 N 5. 


daß nämlich Kaiſer Alexander das bekannte Circular des Fürſten 


Gortſchakoff theilweiſe desavouirt habe, durch die obige Thatſache eine 


gewiſſe Beſtätigung erhält. Ob Konig Ferdinand mehr Gewicht auf Berliner Börse vom 20. Oktober 1856. 
das Handſchreiben des Zaren legen wird, als auf das einmüthige Ber en 
Verlangen der Weſtmächte und die Stimme feines Volkes — das eie, State, an. r — — 1 458 6. 
ſteht zu erwarten; ich glaube, ja. [Wir moͤchten auch dieſe Nachricht] Sean. v. 9105345 940 ba. r 
keineswegs verbürgen.] dito 1855 4% 904% be ir Mecklenburger ... 14 152 be. 
Aus London, 17. Dktbr., Abends, wird dem „Nord“ telegrapbifiy| aus 18500 % 90% be. ede Weisen. hl mo 
gemeldet: „Aus ſicherer Quelle erfahre ich, daß das engliſche und] Stasts-Schuld-Sch.. „3% 190 55 Siederschlesische 4 0% B 
vader nicht 1 & ni d 1 R Seehdl.-Präm.-Sch. . % 9945 5. ito Prior. nz Mi 9% bz 
franzöſiſche Geſchwader nicht in See ſtechen wird, ſelbſt wenn die] pram-Anı. von 1858131, 112% b dito Pr. Ser. % [91% 8 
Geſandten Frankreichs und Englands abberufen find.” der. u. Naanb. 3% 0% „ „ ee le en a 
Dem „Globe“ wird aus Paris unterm geſtrigen Datum geſchrie⸗ 2 Pommeisthe 4 B. Nord n e . 
ben: „Man erwartet von Seiten Neapels keine ſofortige Konzeſſion z e ee 851% 2 bps Br 44% 8% „ 
und das baldige Erſcheinen der Flotten vor der Hauptſtadt des Königs | “ Schesische. . f . . e 5 13 Mai, 
reiches beider Sicilien, fo wie die Blokade aller neapolitaniſchen Häfen | E (Pommersche.. % 4% m. a Fer , 10 
wird als unvermeidlich betrachtet.“ Den >15 ur Brei | de rden U. . 80 b 
Der „Semaphore“ von Marfeille vom 17, Oktober beſtätigt den] L) Nea n, Kein. te R. base, WI Cr v) 1 8005 C. 
Abgang der engliſchen Flotte. Nach Nachrichten dieſes Journals aus] (Schlee a [9112 be. 2 2 
2 * 1 3 1 nk- u IL 110 * r. vd — — — 
Ajaccio vom 13, hatte ein eugliſcher Dampfer, der am 12. aus Mar: Daze Cane 128 2 le be are a g im 
feille in Ajaceio angekommen war, Depeſchen für den Admiral Dundas N b Wu ee, de . 1 3 Eee 
überbracht, und letzterer hatte in Folge derſelben Befehl gegeben, am] Leude . lib be. cite ve Be gar Bl — — 
13. Morgens in See zu ſtechen. Zwei Korvetten verließen die Rhede e 
des Morgens um 10 Uhr. Die übrige Flotte ging des Abends ab. Anchen-Dasseldorfer$ fel, u 6. Re rei 1 = 
Man kannte die Richtung nicht, welche die Flotte eingeſchlagen hatte. Aena kee. 4 Wil bu u. 6. dle dae % 
Aus Nea el 19: Oktober wird er ime “u trieben: Se. Bergisch-Märkische 4 86 bz. dito Prior... . 1* a» ae 
A pel, 7 1 ge . N ee 5 lion Thüringer 4 1282 ba. u. G. 
Majeſtät befindet ſich noch vu Gaeta und ift offenbar zum Wiverfiand| a 47 Em!’ 6 01k.“ ne n ? 
entſchloſſen. Große Duantitäten Munition werden nach St. Elmo, Werler. „ % Wilhelms-Bahn . 4 lc 
geſchafft und kein Tag vergeht, an welchem wir nicht Anzeichen mili: | merle lanbarger a 10514 be. 1 . A aha | 
täriſcher Rüſtungen ſehen. Die öffentlichen Arbeiten zu Jschia find] aue Brio. „.. a .— 
eingeftellt worden, und vor einigen Tagen wurden vorſichtshalber 200 Berha-Fotsd-Megdb. 4 128½ ba. Ausländische Fonds, 
Gefangene von Proeida nach Portici gebracht.“ e Braunsehw.Bank-Act.4 |1481, B. 
9 * 0 5 345 Dr 5 4 79 Ja am Weimarische dito. 4 ,129%, etw. bz 
* u... a|® . 15 
S ch U € 1 83 11 R y Berlin-Stettiner. 2 138½ bz. e . 456 la 
Bern, 16. Oktober. Alle Schweizeroffiziere in neapolitani— F dito ler Pr.-Anl.\4 10 e, ba. u. . 
5 1 7 \ reslau-Freiburger. .\4 |154 etw. ba. dito Nat.-Anleiheſs 80 ba. u. 8 | 
ſchen Dienſten, welche auf Urlaub in ihrer Heimath waren, haben Be: dito neue . .... 8 Rusn.-engl. Anleihe 5 108% @. 
fehl erhalten, ſich ſofort zu ihren Regimentern zu verfügen. (Pofh.) | xöinmindener. .. 1a be 0 Anleihe, 16 ann. G 
dito Prior. „... ‚144499, ba. ra treue 8 
a 2 m Bm EA SED EL ———— dito II. Em. . ‚5 101% 6. dito III. Em. . a let, n 
ER 9 a. — er N; — B. Poln. Oblig. a 500 Fla 86 5 
Breslau, 21. Oktbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Altbüffer| 4 ur zu. la 00 b. n 
ſtraße Nr. 56 eine kupferne Waagſchale, Werth 2 Thlr.; aus einem Schei- Düsseldurf-Kiberfeia 4 |145 B. Kachsss, 40 r. — 38 Bi 
benhauſe auf den Militär: Schießſtänden mittelſt Einbruchs 1 braunlederner | Franz. St-Eisenbahn]ö 187 ba. Baden 35 Fl. u 0. 
Pulverbeutel mit 15 bis 20 Pfund Pulver und mehreren tauſend Zündhüt| e Par.. 4 Isa K. lend, Präm-Anleihe]— Jr 8. 
hreren tauſend Zündh | 


chen, Werth circa 5 Thlr.; auf dem Neumarkt von einem Wagen ein blauer 
Suchmantel mit grüngepunktem Futter, Werth 15 © r,; Junkernſtraße 26 \ 1 
2 hölzerne Waſſerkannen; Fiſchergaſſe Nr. 13 zwei Frauen ⸗Oberröcke, ein in 0 
braunes Twillkleid, 2 weiße Unterröcke, 1 grünwattirte Jacke, roth gefuttert, Feuer⸗Verſicher ae cen nee Dortin, 20. Oktober 1850. 
und 2 leinene Schürzen, eine lila, die andere roſa, Werth zuſammen 8 Thlr.; Boruſſia 110 Br 9 Col 3 ünchener 1460 Br. Berliniſche 350 etw. Br 
Ketzerberg Nr. 22 1 Oberbett mit rothgeſtreiften Inletten, Werth 4 Thlr.; ger 445 Brief 0 Stetti . 10 Gl. Elberfelder 2800 Br. Magdebur⸗ 
Weidenſtraße Nr. 4 1 Paar ſchwarzgraue Beinkleider, 1 Mannsrock von Leipziger ercl. 600 Br 50 . 125 Brief. Schleſiſche 104 Geld. 
ee 
* 4 9 a 9 2 Dean 2 . 7 er’ 
Polizeilich in Beſchlag genommen: 1 zweihenkliches länglich Batterſch if ſicherungs Aktien. Berliner 200 Br. Köfnifche 90 Gl. Ma deburger 92 Br. 


Ceres 43 Br. Fluß: Verfiherungen: Berliniſche Land: : | 
IP ia en j : e ing erliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
x 0 : g Agrippina 126 Br. Niederrheiniſche Weſel i ivi 
Gefunden wurden: 3 Schlüſſel, eine Brieftaſche mit Zeugniſſen und 5 g zu Weſel excluſive Divid. 210 Gl. 
Atteſten auf Julius Walter lautend, 1 ſchwarzſeidener Kegenſchiem. Bebend = Verſicherungs Aktien. Verliniſche 450 Gl. Concordia (im Köln) 


g et 118 Br. Magdeburger 100 Gl. Da i ien: 
Gefunden wurden: 1 kleiner Kaſten, deſſen Deckel im Innern das Zei⸗ an. Br. 9 9 mpfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter — 
chen „Schick — Berlin — Marienſtraße Nr. 1“ trägt; 2 Ballen rothe und ee Dampf, Schlepp 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 90%, 
1 Ballen blaue Wolle. 1 N 8 138% Br. Eſchweiler (Concordia) 
(Auffinden eines neugebornen todten Kindes.] Am 18, d. M. . 4 Geſchäftsverkehr es Nee (Deffau) 123% etw. bez. u Gl. 
wurde in der unfern der Leichnamsbrücke an der Vorderbleiche der Leichnam Aktien wurden höher bezahlt, da 4 And & neicpeäukt, — Geraer Bank⸗ 
eines neugebornen Kindes, weiblichen Geſchlechts, aufgefunden. Ob das Kind,] Eredit⸗Bank⸗Aktien im weise 1 in 15 erſchaftl. Bank⸗ und Leipziger 
welches dem Anſchein nach feit circa 24, Stunden im Waſſer lag, nech lebend ſſcherungs⸗ und Hagel⸗Verſicherun . Aci 3 5 5 Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
in den Strom geworfen worden, darüber hat ſich bis jetzt eben fo wenig, ferirt, ohne daß ſich Käufer zei 11 E 8 waren von mehreren Seiten of⸗ 
wie über die Perſon, welche letzteres gethan, etwas ermitteln laſſen. eine Kleinigkeit „90 J % be able „. Bon Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien . 
Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 18 Perſonen durch ſauer Gontinen tal⸗Gas⸗Attien worden, blieben aber dazu übrig. — Def: | 
Polizei⸗Beamte beim Betteln betroffen und zur Haft gebracht worden Aktien erhielten ſich a 193% & begehrt. 
[Selbſtmord.] Ferner wurde am 17ten d. ein hiefiger Federviehhänd⸗ 5 
ler, 65 Jahre alt, in. feiner e be an Se 9e he hee Sn 5 
Derſelbe hatte durch Erhängen feinem erlin, 20, Oktober. Weizen lo ae s9— 
3 Sean Obe iet. v. Protafoff aus Warſchauz Ren⸗ |fchlef, 90 Thlr. bez. a 50 bie 52 Ahle pr 2d “= Par 
tier Sparks mit Frau aus Nordamerika; Königl. Rommerbere Graf Gar- id. 50% Thlr. pr. SApfd. bez., 8587pfd, 5132 Ahl. pr. Sapfb, be 
czynsky aus Dresden; Ihre Durchl. Prinzeſſin von Würtemberg mit] Oktober 50%½—51 Thlr. bez. u. Br. 50% Thlr. Gld Oktober: Ron — 
efolge aus Würtemberg; Ihre Durchl. Frau Gräfin Haugwitz, geborne | 49,—50% Thlr. bez. u. Br. 50 Gld., Novbr.⸗Dezbr. 48—48 Tblr br 
Prinzeſſin Carolath aus Krappitz; Comteſſe Haugwitz desgl.; Frau |u. Br., 43% Gld., Frühjahr 48—47 , — 48 , Thlr bez. 48½ Br., 48 en 
Gräfin Eyrbach mit Gefolge aus Würtemberg; Se. fürfl. Gnaden Haus] Gerste 4852 Thlr. Hafer 2520 Thlr. Rüböl long 15 Thlr. Br, Okte, 
Heinrich XI. Fürſt von Pleß, Graf So n Zeigen ein mit Die⸗ ber 17% — , Thlr. bez. u. Gld., 18 Br., Okt.⸗Novbr. 17½/— %, Thle. 
nerſchaft aus Pieß; Polizei? Präſident Fehr, v. Zedlitz aus Berlin; Kom⸗] bez. u. Vr. 17 Old, Novbr.⸗Dezbr. 16% —17 Thlr bez, u. Br., 167 Si. 
mandeur des Aten Pufaren⸗Regtö., Dberft-Lieut. Graf zu Stolberg aus Dezember⸗Januar 16% Thlr. bez., 167, Br, April Maß 1537 "hl Br., 
Hels; Geh. Rarh Nottebohm aus Berlin; Ihre Excel. Frau General Ie Gld.“ Spieitus ioco ohne Faß 2 7 Thlr. bez, Oktober 20% 0 
v. Knobloch aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) Thlr. bez. u. Br., 29% Gld., Orkbr.⸗Novbr. 2728, 45 
20 Gl, Novbr,-Desbr. WU, Ihir. ber ind Br. 0 Gd 2 5 
N 20 Tölt de, . Zhle. bez. und Br., „Dezem⸗ 
Be. % N Thlr. bez., Br. u. Gld., April⸗Mai 25 % — 20 Thlr. bez. und 
Weizen angeboten. Roggen loco U 
mine anfonse niedriger verkauft, tlie e und her degahlt, dez Ser- 
Wepl. Rüböl zu beſſeren Preifen gehandelt; get, 600 Ct * get. 300 
fange fan, sch ee Bezaplt und del. r. Senne 
Stettin, 20. Okt. Weizen ohn a N 
neuer 88 Shlr. Gib, 80 Thlr. Br. a 80 au, Ditober 8S--S0pfb. gelber 
Br. Roggen ſehr flau, loco S7—S2pfd, 33 Able r. Br., pr. Frühj. 84 Thlr. 


war reichlich vorhanden ſei, es aber an dem nothwendigen Vertrauen noch ogg e 
8 fehle, um mit Rührigkeit ſich einer ausgedehnten Spekulation von | 52% 52 Ahlr. bez., Anmeldung pr. Sapfd. 50 Se — % — 3 
bez. u. Gd., pr. . 


neuem hinzugeben. Mag die Börſe auch noch fo viel Selbſtſtändigkeit be | ber⸗Nov. 49% Thlr. bez. u. Br., pr. Früh 
wahren wollen, es liegt leider einmal in der Konnexität der Gelöverhätenifle, Oderbruch loco 4I—49% Thlr. Ds 1. 2 6p an 
daß die Nachrichten aus Paris und London über die dortige Lage des 75. 5 wos zu bezahlen pr. 75pfd. 53 Eplr. dene de Sen . n, — 
markts hier nicht ganz ohne Einfluß bleiben können, ſei es auch = 5 pfd. 49% Iblr. bez. pr. Frühjahr 74—757fb. Pomm. 44 Thlr. be 551 
nur in ſo weit, daß dadurch die Wiederkehr des Vertrauen gehinben See Pr. S2Pfd. 20,4 Thaler bezahlt. Erbfen loca kleine Koch. 38. 01 Sil. 
wird. Es läßt ſich nun aber nicht hinwegleugnen, daß die gef® daß 5 Rüböl unverändert, loco 17%, Thlr. Br., pr. Oktober 175 Ei t, 
ten europälſchen Geldverhältniſſe im Augenblick fo angethan 75 10 8085 85 21 Geld, pr. Okt.⸗Nov. 16% Thlr. Br n — ' 
wenn heut die Berichte aus Paris günftig lauten, wir fie morgen j 80ß 127 April: Mai 15% Thlr. Gd. Spiritus f ließe fest 5 Pi 
f ine zieht, der An⸗ 12% ip 129% % bez, mit Faß 12% % bez. pr. Oktober 12, 11%, % bz. 
dere friert, und umgekehrt. Die heutige Börſe läßt eben, Gld. pr n . 14 > bez. und Br., pr. Nov.⸗Dezbr. 13 5 % 
' ? i 2 22 y 3 A j 9 
zu ſoichen Rückblicken nach andern Seiten hin, den c ee 10 12 5 13% % Br. uar 14 % bez., pr. Frühjahr 14% bez. und Gld. 


; D Breslau, 21. Oktober. | roduktenmarkt. i 
gerung zu gedenken, die für geraer Bank⸗Aktien AR ee Lende = Weizen und Roggen matt, Gerſte 175 begehrt, Safer Kan, — but 
1 ei aim inet, 4 da 5 995 70 „par he 1 15 ſrtung der Na 5 e 1 57 Klerſaaten bei 1 Offerten und lch 
ng auf die 5 i d 1 a 7 f ö 
ar rte feit mehreren Tagen in unfeter Zeitung über die|13 Thlr., Okt. 124 Air, Ste — 1¹ 4 Air. Gn e 


vorhandenen Pläne zu bringen Veranlaſſung hatten. Beſonders flau waren Weizen, weißer 108 10410090 & — 
heut, die 5 Greithant⸗Attlen, indem fie am Schluß Ar ecke bis anf | — Brenger⸗ 2 blaufpigiger Wet c 80 00 ge 2 8 | 
4 zurückwichen, wozu 15 dem  bevorftehenden Abgange Har- bis 60—58—54 Sgr. Serge 3352 50—48 Sgr. > Safer ir 30 


han A Suclofität halber möchten wir vieleicht noch Dinzufügen, daß bie 58 Sgr. — Maps 142-138 136-130 gr, . Süssen Wine, 136 


Druck von Sraß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


. u, 


